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Heiß ist es. Der Schweiß rinnt ihr den Rücken herunter. Der 
Mund ist wie ausgedörrt. Den letzten Schluck Wasser hat 
sie schon vor Stunden getrunken. Ziellos stolpert sie wei-
ter. Ihr Gottvertrauen ist vor langer Zeit verlorengegangen. 
Hoffnungslosigkeit macht sich breit. Und das, obwohl sie 
schwanger ist, die Zukunft für eine bessere Welt in sich 
trägt. Unwillkürlich legt sie ihre Hand auf den gewölbten Bauch, streichelt 
ihr Ungeborenes.
Kurz vor dem Verdursten kommt Hagar zu einem Brunnen, einer Quelle des 
Lebens mitten in der Wüste. Sie hört eine Stimme, die fragt: „Wo kommst du 
her und wo willst du hin?“ Wo auf meinem Lebensweg stehe ich gerade? Bin 
ich meines Glückes Schmied oder Opfer der Umstände?
Hagar hat sich auf diese Leihmutterschaft nicht freiwillig eingelassen. 
Schwanger vom Mann ihrer Herrin, weil diese unfruchtbar ist. Andererseits 
war es ihr eigener Hochmut, der sie hinaus in die Ödnis getrieben hat. Also 
selber schuld?
„Wo kommst du her und wo willst du hin?“ Hagar hört die Fragen und be-
ginnt wieder neu zu vertrauen, sich selbst und dem, was ihr Gott sagt. „Du 
wirst einen Sohn bekommen. Ismael soll er heißen – Gott hat dich erhört. 
Deine Nachkommenschaft wird unzählbar groß sein.“
Hagar kehrt um. Geht zurück in ihr altes Leben. Geht zurück mit einer neuen 
Perspektive für sich und ihren Sohn. Zurück vom Tod ins Leben.
Für Hagar ist klar: Gott selber hat mit mir am Brunnen gesprochen. Nicht 
irgendwer, sondern der Gott, der mich sieht, meine Einsamkeit, meine Ver-
zweiflung! Der Gott, der mich auf den Weg zum Leben führt. Der Gott, des-
sen Ansehen mir Wert verleiht.
Das wünsche ich auch Ihnen. Lassen Sie sich heraufziehen in die Sichtbarkeit 
Gottes. Ich bin nicht darauf angewiesen, dass andere mich sehen. Ich bin 
nicht davon abhängig, dass ich gut vor ihnen dastehe. Gott sieht mich und 
ich lerne mich selber mit den liebevollen Augen Gottes zu betrachten.
 
Ihre Diakonin

 
Glaube



Unser  
Kirchenvorstand:

Torsten.Carl 
@kirche– 
ehlershausen.de

Katrin.Buchholz 
@kirche– 
ehlershausen.de

Claudia.Draber 
@kirche– 
ehlershausen.de@  
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17 Konfirmandinnen und Konfirmanden 
werden am 7. und 14. Mai konfirmiert 
und freuen sich schon sehr auf ihren gro-
ßen Tag! Nun ist es an der Zeit, sich der 
Gemeinde in einem von ihnen vorberei-
teten Gottesdienst zu präsentieren. Die 
Jugendlichen stellen den Gottesdienst 
unter die Überschrift Menschenrechte. 
Auf der Konfer-Fahrt im Februar haben 
sie zu verschiedenen Aspekten dieses 

umfangreichen Themas gearbeitet und 
freuen sich darauf, ihre Ergebnisse im 
Gottesdienst am 12. März um 10:30 Uhr 
in Ehlershausen weiterzugeben. Seien 
Sie gespannt und kommen Sie gern zum 
Gottesdienst!
as

  Kirche Ehlershausen, 12. März 2023 
10:30 Uhr

Vorstellungsgottesdienst 



Anja.Schawohl 
@kirche– 
ehlershausen.de

Sylvia.Feil 
@kirche– 
ehlershausen.de

Matthias.Niewerth– 
Meinig@kirche– 
ehlershausen.de

Antje.Midasch– 
Kaske@kirche– 
ehlershausen.de

Sabine.Koehne 
@kirche– 
ehlershausen.de

Joachim.Hoefner 
@kirche– 
ehlershausen.de

5Aus der Gemeinde

Gut versorgt in der Zeit der 
Vakanz

Am 1. März beginnt in der Ev.-luth. Mar-
tin-Luther-Kirchengemeinde nach dem 
Weggang von Pastorin Dorothea Wöller 
eine Vakanzzeit. Das meint: Die Pfarrstelle 
ist vorerst nicht besetzt und es wird nach 
einer Nachfolgerin oder einem Nachfol-
ger gesucht. In der Regel übernimmt in 
diesem Zeitraum eine einzelne Kollegin 
oder ein einzelner Kollege aus der Kir-
chenregion viele der pfarramtlichen Auf-
gaben. Dieses Mal dürfen Sie sich über 
ein ganzes Team freuen. Pastorin Anna-
bell Demera (St. Paulus-Kirchengemein-
de Burgdorf ) wird alle Beerdigungen, 
Taufen und Trauungen koordinieren und 
auf die Burgdorfer Pastor:innen vertei-
len. Beim Erstellen eines Vertretungs-
plans für die Gottesdienste haben sie 
und Beate Friesecke-Wzietek bereits gut 
zusammengearbeitet. Diakonin Wanda 
Gödeke (angesiedelt an St. Pankratius 
Burgdorf ) wird in die Konfirmand:innen-
Arbeit einsteigen. Darüber hinaus ist 
sie in der Arbeit mit Jugendlichen ein-
gesetzt und wird das Ü-Kirchen-Team 
begleiten. Pastor Matthias Freytag (St. 
Paulus-Kirchengemeinde Burgdorf ) un-

terstützt die Arbeit des Kirchenvorstands 
der Martin-Luther Kirchengemeinde. 
Außerdem nimmt er einmal im Monat 
an den Dienstbesprechungen der Kir-
chengemeinde teil. Wir drei freuen uns 
auf die gemeinsame Zeit bei Ihnen in 
Ehlershausen und darauf, einander ken-
nenzulernen. Die Vakanzzeit bietet die 
Chance einer noch intensiveren Zusam-
menarbeit der drei Kirchengemeinden 
in Burgdorf, die bereits gut funktioniert.
Matthias Freytag

Einladung Frauenfrühstück

Wir laden ein zum Frauenfrühstück am 
Samstag, den 01.04.2023 um 9.00 Uhr 
in unserem Gemeindehaus in Ehlers-
hausen. Nach einem reichhaltigen, gu-
ten Frühstück wird Frau Heike Kling den 
Vortrag „Keine Chance der beleidigten 
Leberwurst – souverän mit Kränkungen 
umgehen“ halten. Die Kosten betragen 
pro Frau 7,-- €.
Anmeldungen bitte über das Pfarrbüro 
oder an das Team:
Susanne Eich: 05085/1621, Kirsten Trei-
chel: 05136/81584 und Sabine Köhne: 
05085/1497
Wir freuen uns auf Sie!



Ja, es gibt uns noch.... die Gruppe Kirche und Kultur „KiKu“ in unserer Gemeinde! Und 
nach der langen Pause möchten wir Sie schon im März zu zwei Konzerten herzlich 
einladen und in der Vorschau auf ein Konzert „Cinema for Pianos“ im Juni hinweisen! 
Näheres dazu finden Sie dann im nächsten Gemeindebrief. Wir freuen uns, Sie alle 
wiederzusehen und bei einem Klönschnack in der Pause oder am Ende der Konzerte 
ein Gläschen Prosecco mit Ihnen zu trinken!

Allegra und Herr K. 

Lutz König kommt am Samstag, 11. März 
um 18 Uhr mit seinem neuen Frauenchor 
in die Martin-Luther-Kirche. 
Nach der Ankündigung Lutz Königs, einen 
neuen Chor ins Leben zu rufen, ließen die 
Reaktionen nicht lange auf sich warten. 
Mittlerweile sind es 50 ambitionierte Sän-
gerinnen, die sich zu einem glänzend auf-
einander eingestimmten Vokalensemble 
entwickelt haben und ungewohnte musikalische Wege beschreiten. Die Sängerin-
nen und ihr Leiter bezeichnen ihr Projekt als “Alternative-Mystery-Chor”. Demnach 
enthält das bisher einstudierte Repertoire neben bekannten Rock-Oldies zahlreiche 
Songs, die sich durch eine dunkle, geheimnisvolle oder melancholische Klangfarbe 
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Übergangszeit ohne unsere Pastorin

Unsere Pastorin Dorothea Wöller nimmt zum März 2023 eine Pfarrstelle in der Jakobi-
Kirche in Hannover-Kirchrode an. Nach zwei Jahren, in denen wir sie in Gottesdiens-
ten anfangs in Luthers Garten, dann in der Kirche und – als es endlich wieder mög-
lich war – im letzten Jahr auch in den Kapellen erlebten, verabschiedeten wir uns am 
19.02.2023 im Gottesdienst in Ramlingen von Pastorin Wöller. Wir wünschen ihr für 
ihre neue Aufgabe alles Gute und Gottes Segen!
Ab März begrüßen wir Pastor i.R. Bertram Sauppe bei uns im Gastdienst. Bis zum 
Ruhestand war er in Hannover Pastor der Apostel-und-Markus-Gemeinde. In den 
nächsten Monaten feiert er mit uns Gottesdienste wie auch besondere Anlässe wie 
Taufen, Trauungen oder Trauerfeiern.
Was unsere Gemeinde ausmacht, sind die vielen Gruppen, in denen Ehrenamtliche 
aktiv sind – dieser Gemeindebrief gibt einen guten Einblick! Der Kirchenvorstand 
ist zuversichtlich, dass wir auch künftig eine engagierte und lebendige Gemeinde 
sind. Alle können dazu beitragen; unsere Veranstaltungen besuchen und helfen, wo 
Mitwirkung nötig ist.
Sylvia Feil
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auszeichnen.
Auf dem von Lutz König vierstimmig arrangierten und von ihm am Klavier beglei-
teten Konzertprogramm stehen u.a. die Stücke “Shine On You Crazy Diamond” (Pink 
Floyd), “Friday I‘m In Love” (The Cure), “I Was Made For Loving You” (Kiss), “Smells Like 
Teen Spirit” (Nirvana), “With Or Without You” (U2) und “The One I Love” (R.E.M.).
Freuen Sie sich auf ein mitreißendes Konzerterlebnis! Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind willkommen.

Orgelkonzert mit Rieke Könecke

Zweimal musste das Konzert 
in den letzten zwei Jahren ab-
gesagt werden, aber jetzt ist 
es endlich soweit: Am Sams-
tag, 25. März um 18 Uhr spielt 
Rieke Könecke auf der Orgel in 
der Martin-Luther-Kirche. Das 
abwechlungsreiche Programm 
aus mehreren Jahrhunderten 
umfasst Werke von J.-S. Bach, 
Edward Elgar, Olivier Messiaen, 
Jeanne Demessieux und wei-
teren Komponisten, aber auch 
eigene Arrangements.
Die 19-jährige Sievershausenerin studiert an der Musikhochschule Hannover mit Or-
gel als Nebenfach. Im Alter von 12 Jahren besuchte sie die Orgelschnuppertage im 
Kirchenkreis und entdeckte dabei ihre Faszination für die Königin der Instrumente. 
Sie nahm Unterricht bei Martin Burzeya in Burgdorf und erhielt ein Stipendium der 
Landeskirche für die Ausbildung zur D-Orgelprüfung, die sie 2019 ablegte. Außer-
dem spielt sie Klavier und Tenorsaxofon, liebt auch Jazz, Pop und Rock und sucht 
stets nach Möglichkeiten, dies auf all ihren Instrumenten auszuleben. So entstand 
die Idee zum „Queen-Medley“ für die Orgel, das sie in Ehlershausen ebenfalls spielen 
wird
Der Eintritt ist frei, wir freuen uns über Spenden für Projekte in unserer Gemeinde.
Christine Wagner 

Wir sagen Danke
Wir bedanken uns bei Frau Sieglinde Vollbrecht aus Otze für über 40 Jahre Gemein-
debriefausträgerschaft und bei Herrn Hans-Hermann Hoppe aus Ehlershausen für 
die Stiftung des Tannenbaums in der Kirche. Ganz herzlichen Dank!
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Ü-Kirche im Frühjahr

In diesem Jahr lassen wir uns in der Ü-Kirche von Zahlen 
überraschen. Zahlen stehen für bestimmte Themen. Im Fe-
bruar konnte man überall etwas von der geheimnisvollen 12 
lesen. Dahinter verbarg sich die Geschichte vom 12-jährigen 
Jesus, der auf einer Reise fast verloren ging.
Am 3. März geht es um die 4, am 5. Mai um die 5 und am 2.    
Juni um die 2. Habt ihr schon eine Idee, welche Geschichte euch 
erwartet? Lasst euch überraschen! Unser hochmotiviertes Ü-Kirchenteam e r w a r -
tet euch Kinder ab 0 Jahren mit euren erwachsenen Begleitpersonen - Mütter, Väter, 
Großeltern, Paten – immer um 15:30 Uhr zu einem fröhlichen Nachmittag auf unse-
rem Kirchengelände. (as)

Bierdeckel-Talk

Am 10.03.2023 werden wir uns um 19.00 Uhr erneut im 
Landgasthof Voltmer in Ramlingen (Köhne) zum Bierdeckel-
Talk treffen. Hast du Lust mit anderen in einer Kneipe bei 
Bier, Wein, oder Cola sowie gutem Essen über theologische 
Fragen sowie Gott und die Welt zu diskutieren? Möchtest 
du mit Menschen, die du mehr oder weniger kennst, über 
Themen wie beispielsweise die Kreuzestheologie, die heilige 
Geistkraft oder über den Wahrheitsanspruch von Religionen anhand von Bierdeckel-
Statements diskutieren? Dann sollten wir uns beim nächsten Bierdeckel-Talk kennen 
lernen. Sich über Bibeltexte, die furchterregend, abstoßend, widersprüchlich oder 
bestenfalls unverständlich sind, auszutauschen ohne daran zu verzweifeln und ohne 
das Ringen mit und um „Gottes Wort“ aufzugeben. Auch das ist Bierdeckel-Talk. 
Anmeldung bitte an E-Mail Adresse: joachim.hoefner@kirche-ehlershausen.de
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 Spendenkonto: 

 IBAN: DE82 2519 0001 0076 9100 00
 BIC: VOHADE2HXXX

Liebe Mitglieder und Freunde des Fördervereins „Laßt 
die Kirche im Dorf“!

Ich hoffe, dass Sie gut in ein vor allen Dingen möglichst 
gesundes und hoffentlich friedliches Jahr 2023 gekommen 
sind. Wenngleich in unserer Gemeinde dieses Jahr ja gra-
vierende Veränderungen anstehen, hoffen und wünschen 
wir uns, dass es auch für unsere Gemeinde ein gutes Jahr 
wird.
Nachdem der Förderverein auch im vergangenen Jahr die 
Gemeindearbeit in vielfältiger Weise unterstützen konnte, 
wird es auch in diesem Jahr sicher genügend Gelegenhei-
ten geben, in denen der Förderverein tätig werden kann. Natürlich steht auch 2023 
an erster Stelle die Finanzierung der halben Diakonenstelle, denn wir hoffen doch 
sehr, zeitnah eine nahtlose Nachfolge für Anja Schawohl, die unsere Gemeinde ja 
leider im September diesen Jahres verlassen wird, finden zu können. Um die Finan-
zierung der halben Diakonenstelle auch weiterhin sicherstellen zu können, hatte der 
Förderverein auch im November letzten Jahres eine entsprechende Spendenaktion 
gestartet. Wie in den Vorjahren haben wir uns über viele großzügige Spenden freuen 
dürfen. Auch an dieser Stelle dafür noch einmal allen Spenderinnen und Spendern 
herzlichen Dank. Wir hoffen, dass wir auf Sie als großzügige Unterstützer des Förder-
vereins auch in Zukunft zählen können.
Natürlich sind die Möglichkeiten des Fördervereins jedes Jahr auf ’s Neue abhängig 
insbesondere von den dem Förderverein zugedachten Spenden sowie vom Ein-
gang der Mitgliedsbeiträge. Und so sind wir nicht nur für jede Spende sehr dank-
bar, sondern hoffen zudem, auch in 2023 neue Mitglieder begrüßen zu dürfen. Der 
Mitgliedsbeitrag ist mit mind. 5,00 € pro Monat moderat und wir können Ihnen 
versichern, dass Ihr Geld uneingeschränkt der Gemeinde zugutekommen wird. Bei-
trittserklärungen liegen in den Kirchen aus oder werden Ihnen auf Anfrage (Tel-Nr. 
05085/981910) gerne zugestellt.
Im Namen des Vorstandes des Fördervereins grüßt Sie herzlich

Wir danken herzlich für die Spenden von Sandra 
und Swen Blume, Wolfgang Eikenberg, Helga 
Götze, Lotte Wick, Cordula u. Dr. H.-Joachim von 
Moltke, Dr. Helga Landmesser, Ilsemarie und 
Dieter Hollmann, Richard Baum, Dina und Sven 
Gärtner, Dr. Dr. Hannelore Bach-Diesing, den 
TeilnehmerInnen der Li-La-Laune-Gruppe sowie 
noch einmal allen SpenderInnen im Rahmen 
der Spendenaktion 2022/23, aus Anlass des 
Trauerfalls Martha Rolf, des Trauerfalls Friedrich 
Buchholz sowie des Trauerfalls Bärbel Buse.



Aline Stenger

JA, ICH BESTELLE DEN KOSTEN- 
LOSEN NACHLASS-RATGEBER

Vor- und Nachname

Straße und Hausnummer

PLZ und Ort

Coupon ausschneiden und  
per Post senden an:

SOS-Kinderdörfer weltweit
Aline Stenger und Ulrich Pangerl
Ridlerstraße 55 | 80339 München 

Sie können Ihre Einwilligung jederzeit widerrufen per Brief oder 
E-Mail unter info@sos-kinderdoerfer.de. Weitere Hinweise zum 
Datenschutz und Ihren  Be troffenenrechten gem. DSGVO unter:  
sos-kinderdoerfer.de/datenschutz.

AC: 3082

Ulrich Pangerl

EIN LETZTER  
WILLE KANN  
EIN NEUER  
ANFANG SEIN

Bestellen Sie jetzt  
unseren Ratgeber
Grundlegende Informationen  
zu den Themen Erbrecht,  
Gemeinnütziges  Vererben  
und Testamentsgestaltung. 
sos-kinderdoerfer.de/ 
mein-erbe 

Telefon: 0800 3060500   
nachlassinfo@sos-kd.org

WIR SIND GERN  
FÜR SIE DA!
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Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Familiensingen

Singen ist ein Grundbedürfnis und 
braucht Gelegenheiten. Davon gibt es 
meist zu wenige. Mit dem Familiensin-
gen möchte ich solch eine erschaffen. In 
zwangloser Atmosphäre singen wir die 
schönsten Lieder für die ganze Familie. 
Einfach singen macht Spaß und tut gut. 
In jedem Alter. 
Alle sind willkommen, die Lust haben, 
einfach mal wieder voller Freude los zu 
singen, egal ob mit oder ohne Kind(ern), 
Oma/ Opa, Single oder mit der ganzen 
Familie. 
Das Format Familiensingen habe ich jah-
relang erfolgreich in Hannover durchge-
führt.

Wann: Samstag, 13.03.2023 von 10.30 
- 12 Uhr  in Ehlershausen im Gemeinde-
haus, auf Spendenbasis, gerne Anmel-
dung für meine Planbarkeit oder einfach 
vorbei kommen! 

Kontakt & Anmeldung: Imke Marit Ax-
mann, Kulturwissenschaftlerin und 
Stimmtherapeutin
05085 2471076, info@resonanzeffekt.de

Neuer Familiensingkurs
 
Freitags, wöchentlich von 15.45 -16.45 
Uhr 

Kinderlieder, Jahreszeiten- und Bewe-
gungslieder, christliche Lieder, Lieder 
für die ganze Familie, Singen als Alltags- 
und Begegnungskultur erleben und 
erlernen, erste Instrumente kennen ler-
nen, Begleitung mit Gitarre und Klavier, 

die eigene Stimme aus-
bilden, bindungs- und 
bedürfnisorientierte Be-
wegungs- und Tanzan-
gebote.
Aktuell ist der Kurs of-
fen für Kinder zwischen 
0,5 und 3 Jahren plus 
eine Begleitperson (Mama, Papa, Groß-
eltern…)
Ein weiterer Kurs ist in Planung. Gerne 
direkt bei mir anfragen für Geschwister-
kinder oder Kindern die älter / jünger 
sind und gerne singen möchten.
 
Ziel ist für mich, Mütter und Väter zu er-
mutigen, in ihrem Alltag mit ihren Kin-
dern zu singen.
Der Kurs ist an den Bedürfnissen der El-
tern und Kinder orientiert und soll der 
Entspannung dienen, helfen zur Ruhe 
zu kommen, über Musik sich und das 
Kind positiv zu aktivieren und sich emo-
tional gut zu fühlen. Mit Singen lassen 
sich zudem psychische Probleme vor-
beugen. Ziel ist eine stärkere Singkultur 
in den Familien aus Ehlershausen und 
Umgebung, angebunden an die Martin-
Luther-Kirchengemeinde, zu etablieren.  
 
Die neue Staffel (8 Termine) startet am 
17.03., fortlaufend freitags von 15.45-
16.45 Uhr (außer in den Ferien) in Eh-
lershausen im Gemeindehaus.
Eine flexible 6er Karte für den Kurs kostet 
60 Euro.

Kontakt & Anmeldung: Imke Marit Ax-
mann, Kulturwissenschaftlerin und 
Stimmtherapeutin
05085 2471076, info@resonanzeffekt.de
www.resonanzeffekt.de
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in Ehlershausen in Ramlingen in Otze

5. März  
Reminiszere

18.00 Der beson-
dere Abendgottes-
dienst  
Team

12. März 
Okuli

10.30 Gottesdienst – Vorstellung der Konfirmanden 
Diakonin Schawohl

19. März 
Laetare Josefstag

10.30 Gottesdienst - Tag der Posaunenchöre 
Pastorin i. R. Fecht

26. März 
Judika

10.30 Gottesdienst 
Pastorin i. R. Mahler

2. April 
Palmsonntag

10.30 Gottesdienst 
Pastor i. R. Sauppe

6. April 
Gründonnerstag

19.00 Gottesdienst 
mit Abendmahl 
Pastor Freytag

7. April 
Karfreitag

15.00 Gottesdienst
Pastor i. R. Sauppe

9. April 
Ostersonntag

5.30 Gottesdienst 
Pastorin Paul

16. April  
Quasimodogeniti

10.30 Gottesdienst 
NN

23. April 
Miserikordias

10.30 Gottesdienst  
Pastor i. R. Sauppe

30. April  
Jubilate

10.30 Gottesdienst  
Lektor Nijenhof

6. Mai  
Samstag

18.00 Vorabend- 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Diakonin Schawohl

07. Mai  
Kantate

10.30 Konfirmation
Diakonin Schawohl



13Gottesdienste und Termine

in Ehlershausen in Ramlingen in Otze

13. Mai  
Samstag

18.00 Vorabend- 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Diakonin Schawohl

14. Mai  
Rogate

10.30 Konfirmation
Diakonin Schawohl

18. Mai  
Himmelfahrt

10.30 Gottesdienst 
mit Posaunenchor 
Alter Friedhof 
Lektor Nijenhof

21. Mai  
Exaudi

10.30 Gottesdienst  
Pastor i. R. Sauppe

28. Mai  
Pfingstsonntag

10.30 Gottesdienst  
Pastor i. R. Sauppe

29. Mai  
Pfingstmontag

10.30 Ökumenischer Regions-Gottesdienst
An der Sorgenser Mühle

Gemeindekreise

Kirchenchor Donnerstag 19.00 Uhr

Posaunenchor Montag 19.00 Uhr

Tanz- und Singkreis im Gemeindehaus
Dieter Block (05085 971271)

2. Dienstag im Monat 18.30 Uhr

Frauenkreis Otze 1. Mittwoch im Monat 15.00 Uhr

Literaturkreis im Gemeindehaus
Andrea Kamke (05085 981743)

3. Dienstag im Monat         19.00 Uhr

Li-La-Laune Gruppe
Eleonore Kuchenbecker (05085 505)

1. Donnerstag im Monat 10.00 Uhr

Liste der Konfirmanden
07.05.2023: 
Luna Könecke, Jona Kuhn, Lennart Negelen, Enna Peters, Jette Ucksche, Julina Werder, 
Jala Zeuschner
14.05.2023: 
Mathilda Beuckenberg, Frida Buchholz, Christoph Dorner, Philip Kunka, Nils Loebel, 
Dara Losereit, Vicco Olling, Pauline Sander, Mette Thieleking, Leonie Voltmer



14 Aus der Gemeinde

Marion Burk ist Lektorin

Mit dem Überreichen der Ernennungsurkunde wurde Marion 
Burk mit dem Lektorendienst in der Martin Luther Gemeinde 
beauftragt.
Wir gratulieren ihr ganz herzllich und freuen uns auf ihre Got-
tesdienste.

Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln),  
Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut (am besten in  
Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung und Wäsche,  
Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, 
Klein- und Elektrogeräte.

  Wir können leider keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel 
mitnehmen. 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –

gebrauchte Plastiktüten  

verwenden!

21-0000_Handzettel_Kleidersack_Brosa.indd   121-0000_Handzettel_Kleidersack_Brosa.indd   1 01.07.2021   08:06:4701.07.2021   08:06:47

durch die

Ev. Martin-Luther-Kirchengemeinde

Ehlershausen/Otze/Ramlingen

vom 13. März bis 17. März 2023

_________________________________________________________

Abgabestellen:

Familie Buchholz

Grüne Allee 10, 31303 Burgdorf-Ramlingen

Familie Buchholz

Burgdorfer Straße 51, 31303 Burgdorf-Otze

Im Kirchturm der Martin-Luther-Kirche

Ramlinger Straße 25, 31303 Burgdorf-Ehlershausen

jeweils von 9.00 bis 18.00 Uhr
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Meine Konfirmation bedeutet für mich ein 
Stück erwachsener zu werden. Ich lasse 
mich konfirmieren, weil ich meinen Glau-
ben befestigen lassen möchte.
Pauline Sander

Für mich bedeutet die Konfirmation in der 
christlichen Kirche angekommen zu sein 
und den Glauben zu bekennen. Für mich 
ist die Konfirmation außerdem ein schö-
ner Tag, da die ganze Familie mit einem 
diesen besonderen Tag feiert.
Der christliche Glaube bedeutet für mich, 
mich mit dem Glauben 
auszukennen.
Mathilda Beukenberg

Für mich bedeutet die 
Konfirmation, dass ich 
die Kirchengemeinde 
aufgenommen werde 
und später mal kirch-
lich heiraten kann. Außerdem bedeutet 
es mir etwas, dass an meiner Konfirma-
tion meine ganze Familie und meine 
Taufpaten zusammenkommen. Christ 
sein bedeutet für mich, dass ich von Gott 
akzeptiert werde und nicht allein bin.
Luna Könecke

Meine Konfirmation bedeutet für mich 
den Eintritt in die evangelische Gemeinde 
und Gott näher zu kommen. Außerdem 
lerne ich dadurch mehr über den Glauben. 
Ich lasse mich konfirmieren, weil ich dann 
Pate werden kann und auch viel mehr über 
meinen Glauben wissen werde 
und dann wahrscheinlich auch 
öfter zur Kirche gehen werde 
als früher.
Lennart Negelen

Meine Konfirmation bedeutet für mich, 
dass ich mit Gott verbunden bin und noch 
mehr an Gott, Jesus und den Heiligen Geist 
glaube. Christ sein bedeutet für mich, dass 
es Gott wirklich gibt und ich 
meinen Glauben mit ande-
ren teilen kann.
Nils Loebel

Ich lasse mich konfirmieren, weil ich ohne 
die Konfirmation keinen Bezug zur Kirche 
hätte. Der Glaube ist mir wichtig, weil er 
einem Halt im Leben geben kann. Meine 
Konfirmation bedeutet für mich in die 
Gemeinschaft der Kirche aufgenommen zu 
werden.
Jala Zeuschner
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Der Konfa-Unterricht 
hilft sehr dolle bei der 
Findung zu Gott. Als 
meine Geschwister kon-
firmiert wurden, dachte 
ich immer: „Ich werde 
das auch machen! Na-

türlich fürs Geld.“ Doch mit der Zeit merk-
te ich doch, dass dort jemand ist und mir 
hilft. Ich habe immer und immer mehr 
mit der Zeit an ihn geglaubt und dadurch 
machte ich es für den Glauben. Und der 
Konfa-Unterricht hat es dann sehr gut un-
terstrichen. Ich lasse mich konfirmieren, 
weil ich dadurch eine stärkere Verbindung 
zu Gott herstellen will. Ich glaube an Gott, 
da ich merke, dass über mir jemand ist 
und mich beschützt. Christ sein bedeutet 
für mich immer zu wissen, dass dort je-
mand ist und dass Gott einen immer be-
schützt. Seitdem ich für mich wusste, dass 
ich Christ bin und seitdem ich merke, dass 
dort oben jemand ist und mich beschützt, 
gibt es immer Momente, wo ich denke, 
was Gott gerade macht, warum es mir so 
schlecht geht. Aber immer, wenn man vor 
dem Aufgeben ist, ist er da und hört einem 
zu, hilft einem auf und führt einen auf den 
richtigen Weg. Er heilt die Verletzten und 
Behinderten, nicht, indem er sie immer 
heilt, sondern auch, indem er die Leiden-
den sterben lässt oder den Verletzten oder 
Behinderten wieder ein Lächeln mit Leu-
ten, die sie lieben, aufs Gesicht zaubert.
Frida Buchholz

Ich lasse mich konfirmieren, 
um mir klar zu machen: ich 
gehöre zum Christentum 
und möchte genauso gläu-
big sein, wie die Menschen 
zu Jesu Zeit. Ich möchte 
nicht nur beten, wenn es 
mir schlecht geht, sondern 
auch wenn es mir gut geht, und für jede 
gute Sache, die mir passiert, dankbar sein.
Der Glaube an Gott und an das Christentum 
ist mir wichtig, da ich darin Halt finde in ein-
samen Momenten, die ich mit niemanden 
teile außer mit Gott; und da er mir zeigt, wie 
ich mich verhalten soll und mir den Glauben 
gibt, nicht allein zu sein. Und auch, wenn 
ich Sünden durch mein falsches Verhalten 
mitnehme, weiß ich, dass sie mir vergeben 
werden von Gott und von jedem anderen, 
wenn ich es von Herzen möchte. Ich weiß, 
dass wenn Gott mir verzeihen kann, es ein 
Menschen ebenso kann und so verzeihe ich 
auch.
Für mich bedeutet Christ sein, so gut ich 
kann den Willen Gottes zu befolgen, mich 
auf seine Regeln und Ratschläge einzulas-
sen, die Bibel zu lesen und mich über das 
Christentum zu informieren. Regeln zu be-
folgen heißt für mich nicht, sich immer dar-
an halten zu können, aber wenn man seine 
Fehler erkennt, sie zu bereuen und um Ver-
gebung zu bitten.
Leonie Voltmer

Für mich bedeutet Christ sein, mich einer 
Gemeinde anzuschließen. Die Konfirma-
tion bedeutet für mich, dass ich ein Stück 
erwachsener werde.
Mette Thieleking

Mir ist wichtig an Gott, dass er mir zuhört 
und dass er mir hilft. 
Ich lasse mich konfirmieren, weil ich einen 
neuen Lebensabschnitt mit meinen Freun-
den und meiner Familie einschlagen will.
Vicco Olling



Fenster ● Haustüren ● Rolläden 
Treppen ● Innenausbau ● Reparaturen 

Ramlinger Straße 74  ●  31303 Burgdorf-Ehlershausen 
Tel.: (0 50 85) 395

 Schreibwaren ◆ Bürobedarf ◆ Tabakwaren 
 Buch- und Schulbuchbestellungen aller Art 
 Fax-Service ◆ Schulbedarf ◆ Kopierservice ◆ Lamy  
   Tages und Wochenzeitungen ◆ Bring-Service

Postagentur

Inh. Olaf Voltmer · Ramlinger Straße 17A · 31303 Burgdorf
Fax 0 50 85 - 65 63 52 · E-Mail: info@voltmers-schreibpost.de

Tischschmuck  ◆  Balkon- und Gartenblumen
 Blumensträuße  Hochzeitsschmuck  Topfpfl anzen  Trauerfl oristik

Telefon 
0 50 85 - 97 16  50

Telefon 
0 50 85 - 9 81 87 48
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Ich lasse mich konfirmieren, weil ich mehr 
über den christlichen Glauben erfahren will. 
Mir ist an Gott wichtig, dass er 
mir in Notsituationen zur Seite 
steht und hilft. Meine Konfir-
mation bedeutet für mich ein 
richtiges Mitglied der Kirchen-
gemeinde zu sein.
Philip Kunka

Weil ich dann der Gemein-
de angehöre, lasse ich mich 
konfirmieren. Für mich be-
deutet Christ sein, ein Teil 
eines Glaubens zu sein. Die 
Konfirmation bedeutet für 
mich den Abschluss der 

Konferzeit und somit erwachsener zu wer-
den.
Enna Peters

An Gott ist mir wichtig, dass er mich liebt. 
An dem Heiligen Geist ist mir wichtig, dass 
er mich beschützt. Ich lasse mich konfirmie-
ren, weil ich in die Gemeinde 
aufgenommen werden will.
Für mich bedeutet Christ sein 
zu der Gemeinde dazu zu ge-
hören.
Christoph Dorner

Für mich bedeutet die Konfirmation, dass 
ich in die Gemeinde aufgenommen wer-
de und den Glauben an Gott besser ver-
stehe. Ich wünsche mir von Gott, dass er 
mir hilft, wenn ich Hilfe brauche.
Dara Losereit

Für mich bedeutet die Konfirmation in eine 
Glaubensgemeinschaft aufgenommen zu 
werden und den Glauben anzuerkennen. 
Für mich bedeutet Christ sein in einer Ge-
meinschaft meine Religion auszuleben.
Jette Ucksche

Der Glaube ist mir wichtig, weil viele aus 
meiner Familie gläubig sind.
Ich lasse mich konfirmieren, um Gott nä-
her zu sein. Mir ist am Glauben an Gott 
wichtig, das ich, wenn ich einsam bin, 
nicht allein bin.
Jona Kuhn
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SusanneJosch
Familien-Zahnarzt-Praxis

Wie Zähne und Körper 
gesund bleiben

Rechtzeitig vor Reisebe-
ginn zum Zahnarzt

Damit eventuell erkrankte 
Zähne entdeckt und behandelt 
werden können, sollte man 
rechtzeitig vor Antritt der 
Reise zum Zahnarzt - denn 
Zahnschmerzen sollten ihnen 
ihren Urlaub nicht vermiesen.

Wir beraten Sie gerne weiterge-
hend.

Ramlinger Straße 43
31303 Burgdorf
Tel  (0 50 85) 254
Fax (0 50 85) 981 63 88
hallo@za-josch.de 
www.za-josch.de

Vertrauen Sie beim Thema 
Immobilie dem regionalen 
Marktführer.
Kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie,  
erstklassige Beratung und ausge- 
zeichneter Service! Profitieren Sie von  
unseren Immobilienprofis.

Ihr Ansprechpartner:	
b	Cord Fricke 
 Telefon 0511 3000-3932 
 cord.fricke@sparkasse-hannover.de

 ImmobilienCenter Burgdorf 
 Marktstraße 21 | 31303 Burgdorf



21Diakonie

 
 
 

 
 

 
Wir suchen Verstärkung: 

 
     (auch als Quereinstieg möglich) 
Koch (m/w/d) 
    Küchenhilfe (m/w/d) 

 Reinigungshilfe (m/w/d) 
 
    Tel.: 05085/98980 

               www.hotel-baehre.de 
 

Pflegesprechstunde der Diakoniestation Burgdorf

Wer, wie, wo, was ist möglich? In der Tagespflege „Cafe Klönschnack“ am Rubens-
platz 7 werden monatlich in einer offenen Pflegesprechstunde Ihre Fragen rund um 
die Themen Pflege und Betreuung beantwortet. Angehörige, Betroffene und Inter-
essierte können sich vor Ort oder per Telefon beraten lassen. Auf Wunsch verläuft die 
Beratung anonym, in jedem Falle aber kostenfrei. 
Neben allgemeinen Fragen rund um Pflege und Betreuung steht an jedem Termin 
ein externer Berater zu bestimmten Themen zur Verfügung. 
Merken: Jeweils montags von 10.00 bis 12.00 Uhr Pflegesprechstunde im „Cafe 
Klönschnack“, Eingang vom Rubensplatz aus. 
• 13. März Informationen durch einen Rechtsanwalt
• 17. April Beratung mit dem Sanitätshaus an der Aue
Telefonische Erreichbarkeit unter 05136-8012431



22 Freud und Leid

Neues Angebot: Frau allein unterwegs

Am Ewigkeitssonntag im vergangenen November, dem Tag im Jahr wo wir ganz be-
sonders an unsere lieben Verstorbenen denken, habe ich im Gottesdienst auf eine 
neue Gruppe in unserer Martin-Luther Kirchengemeinde hingewiesen.
Der Gesprächskreis trägt den Namen „Frau allein unterwegs“ und ist ein Angebot 
für Frauen, die nach dem schweren Verlust Ihres Partners, den Weg zurück ins Leben 
finden müssen.
Das erste Treffen hat am 14. Dezember 2022 in Ehlershausen stattgefunden und ich 
habe mich sehr darüber gefreut, dass auf Anhieb 10 Frauen den Weg ins Gemeinde-
haus gefunden haben.
Nach einer Vorstellungsrunde haben wir bei Tee und Weihnachtsgebäck sehr offen 
über unsere jeweiligen Situationen gesprochen und ich habe meine eigene Literatur 
zum Thema  „Trauer“ vorgestellt.
Bei unserem 2. Treffen im Januar war unser Kreis bereits um zwei weitere Frauen 
gewachsen – der Bedarf an Austausch ist also vorhanden.
Unsere nächste Treffen sind am 15. März 2023 und am 19. April 2023 jeweils um 
19.00 Uhr im Gemeindehaus.
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, sind Sie uns herzlich willkommen.

Kirsten Treichel 
(für die Gruppe Frau allein unterwegs)
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Siehe, Gott steht mir bei, der Herr erhält mein Leben.  Psa lm 54 ,  6

Getauft wurden:
Johann Hofmann  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Otze
Amalia Seegers  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Otze
Mattheo Raphael Hackmann . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Ehlershausen
 

Kirchlich bestattet wurden:
Käthe Dörfel (95 Jahre)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  fr. Ehlershausen
Herbert Radack (90 Jahre)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Ramlingen
Martha Rolf (93 Jahre)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ramlingen
Anneliese Hunze (84 Jahre)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Otze
Friedrich Buchholz (82 Jahre)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ramlingen
Elvira Buchholz (77 Jahre)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Otze
Werner Hoppe (88 Jahre)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Otze
Bärbel Buse (81 Jahre)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Ehlershausen
Horst Lange (83 Jahre)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ehlershausen
Gerhard Goerke (77 Jahre)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Otze

Die Namen werden aus datenschutzrechtlichen
Gründen in der Internetausgabe

des Gemeindebriefes nicht angezeigt!



Wir sind für Sie da: www.kirche-ehlershausen.de

Kirchenbüro Beate Friesecke-Wzietek, buero@kirche-ehlershausen.de
 Ramlinger Straße 25, 31303 Burgdorf-Ehlershausen, Telefon 05085 7153
 Bürozeiten: Dienstag 9.30–11.30 Uhr, Donnerstag 16.30–18.00 Uhr

Pfarramt  Vakanzzeit - Bitte wenden Sie sich an das Kirchenbüro
 Ramlinger Straße 25, 31303 Burgdorf-Ehlershausen, Telefon 05085 7153 

Diakonin  Anja Schawohl, Anja.Schawohl@kirche-ehlershausen.de
 Holsteweg 18, 29223 Celle, Telefon 05141 9519053
 
Kirchenmusik Kirchenchor und Posaunenchor: 
 Marco Boomgaarden, Telefon 0172 8858506
 
SPENDENKONTO Stadtsparkasse Burgdorf 
 IBAN DE 14 2515 1371 0000 0072 11, BIC NOLADE21BUF 
 Verwendungszweck: Ehlershausen, Otze oder Ramlingen

Wir blicken voraus ...

Impressum 
Herausgeber: Kirchenvorstand der Martin-Luther-Gemeinde 
Redaktion:   Dr. Antje Midasch-Kaske (mk)/(V.i.S.d.P.), Claudia Draber (cd), 
 Anja Schawohl (as), Christoph Lüder (chl)
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   Der nächste Gemeindebrief erscheint Anfang Juni 2023, 
       Anzeigenschluss ist der 21. April 2023.

Im neuen Jahr warten viele Höhepunkte 
im Gemeindeleben auf uns: Konzerte, Vor-
stellungsgottesdienst, Konfirmationen und 
natürlich Ostern. Viele Möglichkeiten mit 
einander zu feiern, zu beten und zu singen! 
Freuen wir uns aufeinander!


